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Empfang v^ 
bestätigt: A 

Wintersichere Verbindung Unterengadin - Prättigau/Davos 

Hochgeachteter Herr Bundespräsident 
Hochgeachtete Herren Bundesräte 

Anlässlich ihrer Sitzung vom 25. Juni 1984 hat die Regierung 
beschlossen, hinsichtlich der Realisierung einer wintersiche-
ren Verbindung Unterengadin - Prättigau/Davos dem Grossen Rat 
die Vereinavariante zu beantragen. Wir freuen uns, feststellen 

^f« TTi Z U k Ö n n S n ' d a S S u n s e r e verkehrspolitischen Ueberlegungen mit den-
p ^ W e n i g e n des hohen Bundesrates übereinst immen. Zu Ihrer Informa-
\ tion werden wir Ihnen in nächster Zeit die anlässlich der besag-
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stellen. 

^ - D a eine wintersichere Verbindung Unterengadin - Prättigau/Davos 
einer baldigen Realisierung bedarf, möchten wir Sie, um keine 

2 Zeit zu verlieren, bereits jetzt ersuchen, anschliessend an die 
-Oktobersession des Grossen Rates (1. - 5. Oktober), in welcher 
_ d e r Variantenentscheid gefällt werden soll, eine Delegation 
- unserer Regierung zu einer Besprechung zu empfangen. An dieser 
Besprechung soll das weitere Vorgehen in dieser Angelegenheit 
zur Sprache kommen, daneben auch die definitive Festlegung des 
Beitragssatzes und die Bereitstellung weiterer Unterlagen wie 
auch die Vornahme allfälliger Abklärungen unsererseits im Hin-
blick auf die Ausarbeitung einer Botschaft über die Bundesbe-
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teiligung an der wintersicheren Verbindung Unterengadin - Prät-
tigau/Davos. 

Abschliessend möchten wir es nicht unterlassen, Ihnen, hochge-
achteter Herr Bundespräsident, hochgeachtete Herren Bundesräte, 
für Ihr Wohlwollen zugunsten des Kantons Graubünden und insbe-
sondere der abgelegenen Region Unterengadin/Münstertal zu danken. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Dr.Caviezei 
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3. Kopie: Mit der Eingabe an das Überweisungsdepartement 

Schweizerische Bundeskanzlei 
Chancellerie fédérale suisse 3003 Bern, 12.7.1984 / so 
Cancelleria federale svizzera 

An den 
Regierungsrat des 
Kantons Graubünden 

7000 C h u r 
1 

Wir bestätigen den Empfang Ihres Schreibens vom 11. Juli 1934 
betreffend Wintersichere Verbindung Unterengadin -
Prättigau/Davos. 

Wir haben veranlasst, dass Ihre Eingabe ordnungsgemäss geprüft 
und der zuständigen Instanz zum Entscheid vorgelegt wird. 

Mit freundlichen Grüssen 

-BerVi^ekanzler: 

e d a / e d i / e j p d / e m d / e f d / e v d ( ; e v ? e d ) ' b k ^ „ 1 ) 

^—JP-. Couchepin 
• zur Antragstellung an den Bundesrat 

^J zur Behandlung und Beantwortung 
• Mit Kopie an die Herren Departementsvorsteher 

1) Bitte 1 Kopie des Antrages bzw. der direkten Beantwortung an Registratur BK 
mit der beigelegten 4. Kopie der Empfangsbestätigung. 
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Herrn 
Bundespräsident Schlumpf 

Das Begehren der Regierung GR ist m.E. sachlich i.O. 
Dies gesagt, stellt sich die Präge, auf welcher Ebene 
bundesseitig die Besprechung stattfinden soll. Möglich 
sind: BR-Ausschuss (für Verkehrspolitik, allenfalls 
auch andere Zusammensetzung); Chef EVED; Direktor BAV. 
Ich plädiere für die mittlere Variante (Chef EVED). 
Auch dabei sein müssten das BAV und die EFV (inkl. 
Fachmann Furkatunnel des BAV) - immer vorausgesetzt, 
dass der Grosse Rat sich für die Vereina-Variante 
entscheidet. Für die entsprechende Botschaft an das 
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Parlament wäre m.E. die Federführung dem BÄV zu 
ubertragen, das äXSX im Hinblick auf die Bespre-
chung mit der GR-Delegation auch Vorschläge für 
von GR (evtl. in Zusammenarbeit mit dem Bund) 
noch bereitzustellende Unterlagen machen sollte 
(insbesondere auch bezüglich Geologie). 
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